
kommunal - unbhängig - bürgernah

Wollen Sie mitbestimmen, 
was in Bergisch Gladbach 
geschieht? Das ist einfacher 
als Sie denken!
Kommen Sie zu uns und reden Sie mit!  
Sorgen Sie dafür, dass Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt 
wieder Gehör finden.  
Die FWG ist keine Partei, sondern eine Wählergemeinschaft, 
ganz den Interessen der Bürger dieser Stadt verbunden und 
unabhängig von Parteizentralen.

Unsere Leitgedanken
Das rigorose Durchziehen des 
Flächennutzungsplanes (FNP) gegen die 
Interessen und Bedürfnisse vieler Bür-
ger dieser Stadt und gegen Tausende 
von Einsprüchen war Anlass, die Freie 
Wählergemeinschaft neu aufzustellen. 
CDU und SPD sind über die Kritik der 
Bürger hinweggegangen. Wir wehren 
uns dagegen, zu einer Art Vorstadt von 
Köln zu werden. Zukünftige Bebau-
ungspläne auf Basis des FNP und der 
Regionalplan verlangen eine kritische 
Kontrolle. Wir wollen, dass Bergisch 
Gladbach weiterhin ein lebenswertes 
Wohnumfeld bietet. 

1. 2. 3.
Dafür setzen wir uns ein:

Die Schwerpunkte

Unsere Wohn- und 
Lebensqualität 

sichern

Bürger mit ihrer 
Ortskenntnis 

beteiligen

Kommunalpolitik 
transparent 

machen

Der 
Verkehr

Die Bau- und 
Regionalplanung 

Unsere Schulen 
und Kitas 

... eines der 
wichtigsten 
Themen in 
unserer Stadt. 
Hier braucht 
es dringend 
Lösungen.

...verlangt kritische 
Kontrolle, Schutz 
des Klimas und 
der Gewässer.

...müssen saniert 
und ausgebaut 
werden. Öffent-
liche Gelder sind 
abzurufen.



Wohn- und Lebens-
qualität schützen, 
Leitbild mit den  
Bürgern erarbeiten

Kinder und Bildung 
sind unsere Zukunft

Wohnraum schaffen

Klima schützen, 
Freiräume erhalten

Landschaftsschutz-
gebiete als festen 
Bestandteil der
Bergischen Kulturland-
schaft verstehen

In Bergisch Gladbach wird es immer enger. 
Das geplante Ausmaß der Bebauung zerstört den Charakter der Stadt im 
Grünen und wirkt sich negativ auf das Klima aus. Wir wollen, dass die 
Bürgerinnen und Bürger entscheiden, wie wir hier leben.

... auch und gerade in Bergisch Gladbach. Doch wie sieht es in den Kitas 
und Schulen aus? Es fehlt an Plätzen, die Gebäude sind vielfach marode. 
Für uns ist es wichtig hier zu investieren, wichtiger als eine teure Straßen-
möblierung mit Papierkörben von jeweils 1.000 Euro. 

Ja, es ist richtig. Wir brauchen 
Wohnungen. Bezahlbare. Doch 
dazu müssen keine Freiflächen 
geopfert werden. Allein das 
Zanders-Gelände, auf dem nicht 

Grünflächen, Wälder und Freiräume sind wichtige Frischluftzonen und 
-korridore. Sie tragen wesentlich dazu bei, die Temperaturen in den Städ-
ten zu begrenzen und den CO2-Ausstoß zu kompensieren. Eine zuneh-
mende Versiegelung von Naturflächen würde auch Schäden durch Stark-
regen ansteigen lassen. Deshalb müssen sie geschützt werden. 
Bei zukünftigen Bebauungsplänen ist es notwendig, die vollständige 
Überbauung von Grundstücken zu verhindern. Ein ausreichendes Maß 
an grünem Freiraum muss sichergestellt werden, damit die Verstädterung 
gestoppt wird.

Wir wollen, dass Landschaftsschutz-
gebiete und Wälder Schutzgebiete 
bleiben und nicht durch den Re-
gionalplan weiter verkleinert oder 
sogar aufgegeben werden. Wir 
wollen, dass beim Aufstellen der Be-
bauungspläne die Kritik der Bürger 
endlich ernst genommen wird.

produziert wird, bietet eine riesige, 
ideale Fläche für eine moderne 
Wohnbebauung mit hervorragen-
der Nahverkehrsverbindung.
Studien zeigen, dass mit Parkplatz-
überbauungen oder maßvoller Auf-
stockung Tausende von Wohnun-
gen geschaffen werden können. 
Wir setzen uns generell für verstärk-
tes genossenschaftliches Wohnen 
ein.

Solarpotential der 
Stadt nutzen

Der Kreis hat nachgewiesen, dass viele öffentliche Gebäude und Schulen 
für unterschiedliche Solartechnik geeignet sind und eine Menge Strom 
produzieren können. 
Wir wollen, dass Bergisch Gladbach hier endlich aktiv wird.



Unser Programm

Verkehrsprobleme 
lösen und nicht 
verschärfen

Lärmschutz 
verbessern

Die Kapazitäten des Straßennetzes 
sind längst an ihre Grenzen ge-
stoßen. Möglichkeiten der Erwei-
terung sind kaum gegeben, aber 
auch nicht mehr zeitgemäß, denn 
neue Straßen bedeuten noch mehr 
Verkehr. 

Lärm wird als schlimme Belastung empfunden. 
Im Süden der Stadt beeinträchtigt der zunehmende Nacht-Flugverkehr 
die Menschen, in der ganzen Stadt ist es der Straßenlärm. Wir setzen uns 
für eine Verbesserung des Verkehrsflusses durch optimierte Ampelschal-
tungen und Kreisverkehre ein. Bei Erneuerungen von Durchgangsstraßen 
soll generell Flüsterasphalt verbaut werden. Nachtflüge am Köln-Bonner 
Flughafen sind einzuschränken, insbesondere zwischen 
0 und 5 Uhr.

Verödung der 
beiden Innenstädte 
verhindern, 
Sicherheit der Bürger 
gewährleisten

In Bergisch Gladbach sind viele 
Fehler gemacht worden. Die obere 
Hauptstraße droht mit dem Weg-
zug der Stadtbücherei zu veröden. 
Der Forumpark ist zugepflastert 
und dient kaum der Erholung. 

Bensberg droht bei der Neugestal-
tung der Schloßstraße das gleiche 
Schicksal. Wir wollen das mit einem 
neuen Innenstadt-Konzept verhin-
dern. Wohnungen in der Stadt sind 
dazu das geeignete Mittel. 
Wir machen uns aber auch stark für 
unsere Nahversorgungs-
zentren in den Stadtteilen. 
Die Sicherheit der Bürger liegt uns 
besonders am Herzen. Insbesonde-
re das Bahnhofsumfeld, aber auch 
Forumpark und Rosengarten brau-
chen mehr Aufmerksamkeit.

Neue Bebauungspläne dürfen nur 
dann in die Wege geleitet werden, 
wenn die Verkehrsfrage gelöst ist. 
Das beschlossene Mobilitätskonzept 
muss endlich umgesetzt werden. Es 
gilt, den öffentlichen Nahverkehr 
weiter zu verbessern und ihn so zu 
gestalten, dass er ein echter Ersatz 
für den Individualverkehr wird. Die 
Radwege befinden sich in einem 
bedauernswerten Zustand. Radfah-
ren ist in Bergisch Gladbach lebens-
gefährlich. 
Das muss aufhören.

Maß halten bei 
Gewerbegebieten, 
Digitalisierung 
berücksichtigen

Die Stadt braucht Gewerbe, um die kommunalen Leistungen aufrecht zu 
erhalten. Die Frage ist nur, welches? Bevor weitere Gewerbegebiete aus-
gewiesen werden, muss die zunehmende Digitalisierung des Arbeitsmark-
tes berücksichtigt werden. Gewerbegebiete fernab von Verkehrsanschlüs-
sen sind Fehlplanungen. Wir meinen, dass Bergisch Gladbach mit seinem 
Umfeld der Kreativwirtschaft große Chancen bieten kann.



Die Stadt bürgernah 
gestalten

Bergisch Gladbach hat einen 
Gestaltungsbeirat. Doch der hat nur 
eine beratende Funktion. Neubau-
ten in der Stadt passen oft nicht in 
die Umgebung. Wir wollen, dass 
Bürgerinnen und Bürger bei der 
Gestaltung von Baumaßnahmen 
Mitsprache bekommen. Wir wollen 
rechtliche Grundlagen schaffen, da-
mit das charakteristische Bild eines 
Ortsteils erhalten bleibt. 

Digitalisierung 
der Verwaltung 
voranbringen   

Lösung der Finanz-
klemme

Bergisch Gladbach ist fast Schlusslicht aller deutschen Großstädte bei 
der Digitalisierung der Verwaltung. Online-Bürgerdienste sind anderswo 
längst üblich. Wir wollen dies schnellstens ändern.                                

Bergisch Gladbach geht es finanziell nicht gut. Eine Sanierung des Haus-
haltes ist schwierig, insbesondere wenn Gewinnreserven der städtischen 
Töchtergesellschaften demnächst nicht mehr zur Verfügung stehen. Trotz 
angespannter Finanzlage wurden nicht zu rechtfertigende Ausgaben be-
schlossen: Unsinnige Machbarkeitsstudien, Luxusausstattungen bei Fuß-
gängerzonen und vieles mehr. Wir sagen: Alle Ausgaben müssen auf den 
Prüfstand. Die richtigen Schwerpunkte sind zu setzen. Die Grundsteuer-
reform darf kein Tor für eine maßlose Anhebung der Hebesätze werden. 
Bund und Land müssen für eine bessere und gerechtere Ausstattung der 
Kommunen sorgen.

Wenn Sie mehr über unser Programm oder 
über uns wissen wollen, besuchen Sie uns im 
Internet

www.fwg-bergischgladbach.de

oder schreiben Sie uns 

info@fwg-gl.de

FWG-Freie Wählergemeinschaft Bergisch Gladbach        
Im Aehlemaar 1d, 51467 Bergisch Gladbach       
www.fwg-bergischgladbach.de                           
info@fwg-gl.de

Ohne Kultur ist eine 
Stadt tot

Neben einer Großstadt wie Köln hat es Bergisch Gladbach schwer, ein 
attraktives Kulturangebot bereitzuhalten. Andererseits gibt es Alleinstel-
lungsmerkmale, die es herauszuarbeiten gilt. Die Geschichte der Papier-
industrie oder des Bensberger Erzreviers. Die Bauten von Böhm und vieles 
mehr.
Wichtig ist, dass Ideen verfolgt werden und nicht schnell in der Versen-
kung verschwinden, wie der Stadtkulturgarten. 

Unser Programm


